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Satzung des Vereins Budo Club Tyan Shan e.V.

Ä 1 Name, Sitz, GeschÅftsjahr

Der Verein fÄhrt den Namen "Budo Club Tyan Shan e.V" 
Er hat seinen Sitz in Recklinghausen und soll in das Vereinsregister eingetragen 
werden. Nach Eintragung lautet der Name des Vereins "Budo Club Tyan Shan e. V". 
Das GeschÅftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

Ä 2 Zweck

Der Verein verfolgt ausschlieÇlich und unmittelbar gemeinnÄtzige Zwecke im Sinn 
des Abschnitts "SteuerbegÄnstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
Der Zweck des Vereins ist die FÉrderung des Karate-Sports und aller damit 
verbundenen kÉrperlichen ErtÄchtigungen. 
Der Satzungszweck wird insbesondere durch die ErmÉglichung sportlicher Ñbungen 
und Leistungen im Breiten- und Wettkampfsport verwirklicht, sowie durch die 
Realisierung folgender Aufgaben: 
a) die DurchfÄhrung von TrainingsmaÇnahmen, Trainingslagern, LehrgÅngen 
b) die Mitgliedschaft in den nationalen und internationalen SportverbÅnden sowie Sport

BÄndnissen   und die Vertretung des Karate-Sports nach auÇen
c) die Verbindung zu Éffentlichen Stellen und Einrichtungen sowie die 

Unterrichtung der Öffentlichkeit Äber seine Ziele und TÅtigkeiten 
d) die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und Einrichtungen zur 

FÉrderung des Karates
e) Werbung fÄr LeibesÄbungen durch Karate in seiner Vielgestaltigkeit 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

Ä 3 Mittelverwendung 

Der Verein ist selbstlos tÅtig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dÄrfen nur fÄr satzungsmÅÇige Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhÅltnismÅÇig hohe VergÄtungen begÄnstigt werden. 

Ä 4 Mitgliedschaft 

Vereinsmitglieder kÉnnen natÄrliche Personen, aber auch juristische Personen werden. 
Jugendliche unter 18 Jahren bedÄrfen der Zustimmung der/des gesetzlichen Vertreter/s.
Stimmberechtigt sind Mitglieder in Versammlungen erst ab VolljÅhrigkeit. 
Ñber einen schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des 
Aufnahmeantrags ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die GrÄnde 
mitzuteilen. 
Der Verein unterscheidet in der Mitgliedschaft: 

a) Aktive Mitglieder (regelmÅÇig Sporttreibende); 
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b) Passive Mitglieder:
- FÉrderende Mitglieder (FÉrderer im Sinne der Vereinsziele) 
- Ehrenmitglieder (durch besondere Verdienste fÄr den "Budo Club Tyan Shan
e.V") 

- Mitglieder die nicht am Training teilnehmen

Ä 5 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod, des Mitglieds, durch freiwilligen Austritt, 
Ausschluss aus dem Verein oder Verlust der RechtsfÅhigkeit der juristischen Person. 

Der freiwillige Austritt erfolgt bei schriftlicher Vorlage in der GeschÅftsstelle des 
Vereins, frÄhestens zum Ende eines Monats. Eventuelle AnsprÄche auf 
BeitragsrÄckerstattung mÄssen auf der KÄndigung angegeben sein. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung von einer Mehrheit
der anwesenden Mitglieder von 3/4 der abgegebenen gÄltigen Stimmen ausgeschlossen 
werden, wenn es in grober Weise gegen die Vereinsinteressen verstoÇen hat, wobei als 
ein Grund zum Ausschluss auch ein unfaires sportliches Verhalten gegenÄber anderen 
Vereinsmitgliedern oder schwerwiegendes Fehlverhalten innerhalb der 
Vereinskameradschaft gilt. 

Ä 6 MitgliedsbeitrÅge 

Von den ordentlichen Mitgliedern (aktive; passive Mitglieder) werden BeitrÅge 
erhoben. Die HÉhe des Jahresbeitrags und dessen FÅlligkeit werden von der 
Mitgliederversammlung festgelegt. 
Beitragsabbuchung erfolgt jeweils zu Beginn der Abrechnungsperiode (jÅhrlich, 
halbjÅhrlich, vierteljÅhrlich und monatlich). 
Die AufnahmegebÄhr wird einmalig bei Aufnahme erhoben. 

Ä 7 Organe des Vereins 

Vereinsorgane sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

Ä 8 Vorstand 

Der Vorstand im Sinn des Ü 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, und dem 
Kassenwart.
Gerichtlich und auÇergerichtlich wird der Verein durch den Vorsitzenden 
allein vertreten. 

Ä 9 Aufgaben und ZustÅndigkeit des Vorstands 

Der Vorstand ist fÄr alle Angelegenheiten des Vereins zustÅndig, soweit sie nicht einem 
anderen Organ durch Satzung zugewiesen sind. Zu seinen Aufgaben zÅhlen 
insbesondere:

- FÄhrung der laufenden GeschÅfte, 

- Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 
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Tagesordnung,

- Einberufung der Mitgliederversammlung, 

- AusfÄhrung von BeschlÄssen der Mitgliederversammlung,

- Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplans, BuchfÄhrung, Erstellung 

des Jahresberichts, Vorlage der Jahresplanung,

- Beschlussfassung Äber AufnahmeantrÅge und AusschlÄsse von Mitgliedern,

- GeschÅftsfÄhrungsaufgaben nach Satzung und gesetzlicher ErmÅchtigung. 

Ä 10 Wahl des Vorstands 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewÅhlt. Vorstandsmitglieder 
kÉnnen nur Mitglieder des Vereins werden. Die Mitglieder des Vorstands werden fÄr 
die Zeit von 4 Jahren gewÅhlt. Ein Vorstandsmitglied bleibt bis zu einer Neuwahl im 
Amt. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds bestimmt der 
Gesamtvorstand ein Ersatz-Vorstandsmitglied bis zur nÅchsten 
Mitgliederversammlung. 
Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als 
Vorstandsmitglied. 

Ä 11 Vorstandssitzungen 

Der Vorstand beschlieÇt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden 
einberufen werden. Die Vorlage einer Tagesordnung ist nicht notwendig. Der Vorstand 
ist beschlussfÅhig, wenn alle Vorstandsmitglieder anwesend sind. 

Ä 12 Mitgliederversammlung 

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied - auch ein Ehrenmitglied - eine 
Stimme. Die Ñbertragung der AusÄbung des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist 
nicht zulÅssig. 
Die Mitgliederversammlung ist fÄr folgende Angelegenheiten zustÅndig: 

1. Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands, 

2. Beschlussfassung Äber ánderung der Satzung und Äber die VereinsauflÉsung, Äber 
Vereinsordnungen und Richtlinien,

3. Ernennung besonders verdienstvoller Mitglieder zu Ehrenmitgliedern, 

4. Beschlussfassung zur Einrichtung einzelner Abteilungen, 

5. weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Gesetz ergeben. 

Mindestens einmal im Jahr, mÉglichst im 1. Halbjahr, hat eine ordentliche 
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Mitgliederversammlung stattzufinden. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei 
Wochen unter Angabe der Tagesordnung durch schriftliche Einladung an die zuletzt 
dem Verein bekannte Mitgliedsadresse einberufen. Das Einladungsschreiben gilt als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied bekannt gegebene Adresse 
gerichtet wurde. 

Die Tagesordnung ist zu ergÅnzen, wenn dies ein Mitglied bis spÅtestens eine Woche 
vor dem angesetzten Termin schriftlich verlangt und begrÄndet. Die ErgÅnzung ist zu 
Beginn der Versammlung bekannt zu machen. 

AuÇerordentliche Mitgliederversammlungen kann der Vereinsvorstand einberufen. Der 
Vorstand ist hierzu verpflichtet, wenn 1/3 der Vereinsmitglieder die Einberufung 
schriftlich unter Angabe der GrÄnde beantragt. 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfÅhig, wenn sie ordnungsgemÅÇ einberufen 
wurde und mindestens ein Drittel der Mitglieder anwesend ist. Ist weniger als ein 
Drittel der Mitglieder anwesend, kann die Mitgliederversammlung erneut und zeitlich 
unmittelbar darauf einberufen werden; sie ist dann ohne RÄcksicht auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfÅhig. 

Die Beschlussfassung erfolgt in geheimer Abstimmung, soweit 1/4 der anwesenden 
Mitglieder dies beantragt. 

BeschlÄsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gÄltigen Stimmen gefasst, Stimmenthaltungen bleiben auÇer Betracht. 

SatzungsÅnderungen bedÄrfen einer 3/4 - Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Hierbei kommt es auf die abgegebenen gÄltigen Stimmen an. FÄr die ánderung des 
Vereinszwecks ist die Zustimmung aller Mitglieder erforderlich. 

Ä 13 Protokollierung 

Ñber den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, das von 
Vorsitzender und dem ProtokollfÄhrer zu unterzeichnen ist. 

Ä 14 KassenprÇfer

Die von der Mitgliederversammlung fÄr die Dauer von 4 Jahren gewÅhlten ein
PrÄfer ÄberprÄft die KassengeschÅfte des Vereins auf rechnerische Richtigkeit. 
Die KassenprÄfung erstreckt sich nicht auf die ZweckmÅÇigkeit der vom Vorstand 
genehmigten Ausgaben. Eine ÑberprÄfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen; 
Äber das Ergebnis ist in der Jahreshauptversammlung zu berichten. 
Die KassenprÄfung erstreckt sich auf die Richtigkeit der VorgÅnge, nicht auf deren 
ZweckmÅÇigkeit. 

Ä 15 AuflÉsung des Vereins 

Die AuflÉsung des Vereins ist durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit
3/4 - Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder herbeizufÄhren. 
Im Fall der AuflÉsung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fÅllt 
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das VereinsvermÉgen an die Stadt Recklinghausen, die es unmittelbar und 
ausschlieÇlich fÄr gemeinnÄtzige, mildtÅtige oder kirchliche Zwecke zu verwenden 
hat. 

Vorstehende Satzung mit den ánderungen wurde am 11.08.2013 in Recklinghausen 
von der Mitgliederversammlung einstimmig angenommen. 


